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Freiluftbehandlung notwendig. Die dafür vorgesehenen Veranden und 
Dachgärten sollen gleichfalls die getrennte Unterbringung von Gruppen 
von Kindern oder einzelnen Kranken ermöglichen. 

Jede Infektionsabteilung braucht ein besonderes Behandlungszimmer 
mit vollständigem Instrumentarium für Untersuchung, Behandlung, Steri- 
lisation der Instrumente usw. Wünschenswert sind auf jeder Abteilung 
Räume und Einrichtungen für Lichtbehandlung und Röntgendurchleuch- 
tung. Für die letztere genügt ein kleiner, vom Arzt selbst zu bedienender 
Apparat. Ein fahrbarer Röntgenapparat ist wegen der Übertragungsgefahr 
bei Verbringung von einer zur anderen Abteilung nicht ratsam, weil Er- 
fahrungen über die Verschleppung von Infektionskrankheiten durch wechsel- 
weise Benutzung des Apparates vorliegen. 

Die Zimmer für infektionskranke Säuglinge und Kleinkinder müssen 
je eine eigene Badegelegenheit enthalten, am besten eine wandfest ange- 
brachte Kleinwanne aus Feuerton oder Steingut. 

Für stillende Mütter ist ein Raum außerhalb der Abteilung notwendig, 
der durch nur von innen zu öffnendes Fenster oder eine in gleicher Weise 
eingerichtete Tür von der Abteilung aus zu erreichen ist. 

Die Teeküche jeder Infektionsabteilung soll nach Möglichkeit unter- 
geteilt werden in 2 Räume, von denen einer für die frisch eingelieferten 
Speisen, der andere für die Reinigung und etwa notwendige Desinfektion 
des benutzten Eßgeschirrs dienen soll. 

Für die Diphtherieabteilung ist ein besonders helles, großes Behandlungs- 
zimmer für Tracheotomien oder Intubationen erforderlich. Kinder mit 
Kehlkopfdiphtherie werden am besten in einem ruhig gelegenen, von den 
übrigen Diphtheriekrankenräumen getrennten Zimmer untergebracht, das 
mit Dampfzuleitungsrohr, Wasserstrahlpumpe (zur Absaugung des Sekrets 
aus Rachen und Kehlkopf) und Veranda zur Freiluftbehandlung versehen ist. 
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